
Blauer Wildbacher  BW   
Synonyme Bezeichnungen: Schilcher (AT), 
Wildbacher (IT) 

Herkunft: aus dem Ort Wildbach in der Steiermark   

Abstammung: ist ein Heunisch-Sämling, nahe 
verwandt auch mit Blaufränkisch 

Verbreitung in Österreich: ca. 520 ha, ausschließlich 
in der Steiermark  

Ampelographische Merkmale: 
Merkmale während der Blütezeit  
Junger Trieb: mittelstark wollig behaart, 
Anthocyanfärbung mittel, halb aufrechte Triebhaltung, 
diskontinuierliche Verteilung der mittellangen Ranken 
Internodien: ventral grün mit roten Streifen, dorsal rot 
Knospenschuppen: mittelstarke bis starke 
Anthocyanfärbung der ganzen Knospe  
Junges Blatt - Oberseite: ganzflächig kupfrig bis rötlich 
Junges Blatt - Unterseite: mittelstarke Behaarung 
zwischen den Nerven 

Beobachtungszeitraum vom Beerenansatz bis zum Weichwerden der Beeren  
Ausgewachsenes Blatt: keilförmig mit drei bis fünf Lappen und ebenem bis V-förmigem Profil, 
Hauptnerven auf der Blattoberseite grün, Spreite nicht gewaffelt und schwach blasig, Blattzähne 
gerade bis rund gewölbt, Stielbucht offen mit V-förmiger Basis und nicht von Nerven begrenzt, 
Zähne in der Stielbucht und in den oberen Seitenbuchten fehlen, Blattunterseite schwach behaart, 
starke Beborstung der Hauptnerven  




